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e e c gWeshalb will Deutſchland die Aufhebung

der Congoaßte

Ein Blick hinter die Kouliſſen
Aus Berlin 17 November wird uns geſchrieben
Nicht nur in kolonialfreundlichen Blättern ſondern auch in

ſolchen die durchaus nicht enthuſiaſtiſch für die Kolonialpolitik
geſtimmt ſind wird ſeit einiger Zeit die Weigerung der
Niederlande der Aufhebung der Zollfreiheit am Congo zuzu
ſtimmen mit Eifer erörtert und dem Unwillen Ausdruck gegeben
daß gerade die Niederlande mit ihrer Auffaſſung ſich im Gegen
ſatze zu den Großmächten befänden König Leopold der Belgier
heißt es empfinde die Verzögerung der Verhandlungen durch jenes
eigenſinnig auf dem Rechte der Congoakte beſtehenden Reiches ſehr
ſchmerzlich Bei dem jüngſten Beſuche des Königs in Berlin habe
es ſich hauptſächlich um dieſe Schwierigkeiten gehandelt und
Deutſchland ſo behaupten unerſchrockene Konjekturalpolitiker weiter
habe dem bekümmerten Herrſcher kräftige Hilfe verſprochen Der
Korreſpondent einer Zeitung die ſich nicht ungern offiziös nennen
hört wußte auch ſogleich energiſche Mittel gegen die widerſpänſtigen
Holländer Die deutſchen Dampfer ſollten nicht mehr Vliſſingen
ſondern Antwerpen anlaufen Als dieſe Repreſſalie verkündet
wurde beſprach faſt die geſammte Berliner Preſſe mit ernſter
Gründlichkeit die muthmaßlichen Folgen und erging ſich in Be
trachtungen daß der Schaden für die Niederlande wohl ziemlich
groß ſein dürfte Kaltblütigere berechneten daß die Verlegung des
Anlaufplatzes unſerem Handel ebenſowenig zuträglich ſein würde

plötzlich wurden alle dieſe gelehrten Auseinanderſetzungen durch
die trockene aus Fachkreiſen ſtammende Mittheilung überflüſſig
gemacht daß für unſere Schifffahrt Vliſſingen überhaupt nicht
nennenswerth in Betracht kommt und daß ſomit die in Frage
ſtehende Regreſſivmaßregel ſchwerlich Eindruck auf die Niederlande
machen könnte Es war alſo nichts mit dem Vorſchlag des Offiziöſen

Nun iſt die Frage nicht unberechtigt weshalb gerade Deutſch
land ein ſo außerordentliches Jntereſſe zeigt daß die Congoakte
zur Aufhebung gelangen Man weiß daß gemäß dieſer Akte
auf zwanzig Jahre Zollfreiheit für den Congoſtaat proklamirt
wurde daß die belgiſchen Intereſſenten ſehr ſchlechte Geſchäfte dort
machten und daß König Leopold den Staat ſeinen Unterthanen
als Geſchenk bot daß ferner die Antiſklavereikonferenz in Brüſſel
nach langen Debatten zu dem Beſchluß kam nur durch Einführung
von hohen Zöllen könnte der Sklaverei wirkſam geſteuert werden
und daß die am Congo Handel treibenden Mächte ſich zu der
ſelben Auffaſſung bekennen ſollten Die Niederlande durch ihren
Export am meiſten am Congo intereſſirt verweigerten die Zuſtim
mung Jnwiefern gerade Zölle ein Mittel zur wirkſamen Unter
drückung der Sklaverei ſind erſcheint in der That wenig ein
leuchtend Zweifellos iſt aber jedenfalls daß Zölle für den Staat
der ſie erhebt eine Einnahmequelke bedeuten und nüchtern
betrachtet liegt in dieſer Erwägung wohl der wahre Grund des
Vorſchlages Belgien würde ohne die Zölle einfach nicht in der
Lage ſein noch längere Zeit den Congoſtaat zu behalten Das
iſt eine weit praktiſchere Reflexion als die ſchöne Theorie von der
Unterdrückung des Sklavenhandels Wie wenn nun die Zuſtim
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mung der Niederlande nicht zu erlangen wäre Dann müßte
wie geſagt Belgien darnach trachten ſich des Congoſtaates zu
entledigen und Frankreich hat ſich das Vorkaufsrecht geſichert
Aber würde Frankreich als ziviliſirte n nicht mit demſelben
Eifer wie Belgien an der Unterdrückung des Sklavenhaudels
arbeiten Daran iſt nicht zu zweifeln Nur und das iſt
angeblich ein Grund weshalb unſere Offiziöſen ſo für Belgien
einſtehen hätte dann unſer Handel am Congo nicht mehr mit
einer befreundeten Macht ſondern mit Frankreich zu thun Frank
reich könnte uns chikaniren Das iſt möglich aber Frankreich
müßte ſich doch jedenfalls an die Congoakte binden und alle
Chikanen würden unſern Handel immer noch nicht ſo treffen wie
die jetzt zum Vorſchlag gekommenen hohen Zölle Belgiens die
geradezu lähmend wirken müſſen

Es iſt eine alte Erfahrung wir machen ſie gerade wieder
bei den Tarifverhandlungen mit Oeſterreich daß auch die befreun
detſten Staaten einander keine Gefälligkeiten erzeigen ohne Gegen
leiſtung Wir ſind Belgien ſympathiſch geſinnt Die Zuſtim
mung des Reiches zur Aufhebung der Handelsfreiheit am Congo
bedeutet nach dem Bemerkten unter allen Umſtänden da ſie für
uns unleugbar mit nicht unbeträchtlichen Nachtheilen verknüpft iſt
eine weitgehende Begünſtigung Belgiens Wie wird ſich Belgien
dafür revanchiren Wenn uns darüber die Offiziöſen etwas ver
rathen wollten ſo würde das weit tröſtlicher und ſtichhaltiger ſein
als die bisherige Anführung daß mit der Geſtattung von Zöllen
lediglich ein humanes Werk gefördert werden ſolle

Eine Schmach für Enugland
P London 17 November

Nur ein paar Tage trennen uns noch von der Wiedereröffnung
des Parlamentes Aeußerſt wenig aber wird in der Preſſe der
bevorſtehenden Verhandlungen gedacht obwohl doch eine außer
ordentliche November und Dezember Tagung angeſetzt worden iſt
Für den Augenblick iſt die öffentliche Meinung mit einer anderen
Angelegenheit beſchäftigt Tiefſte Bewegung und unſagbare Be
ſchämung herrſcht über den Jnhalt der auf Stanleys afrikaniſchen
Zug bezüglichen Enthüllungen welche plötzlich in den Abgrund
eines dunkelſten England blicken laſſen Jſt es wahr
fragt man ſich mit Entſetzen daß bei der Führung dieſes Zuges
ſolche grauſame Menſchenſchinder ſolche jämmerliche Diebe ſolche
verrückte Lüſtlinge und ſcheußliche Kannibalen betheiligt waren
wie es aus deu gegenſeitigen Beſchuldigungen hervorzugehen ſcheint
Nach der in den Times veröffentlichten ausführlichen

Ausſage Aſſad Farrans und nach dem Zeugniſſe des Herrn
Bonny neigt man ſich jetzt eher zu der Auſicht daß die urſprüng
liche Darſtellung jenes Dolmetſchers auf Wahrheit beruhe Aſſad
Farran hat bekanntlich ſpäter in London vor dem Emin Paſcha
Ausſchuſſe einen Widerruf unterzeichnet Allein die Umſtände unter
welchen dies geſchah laſſen wie mannigfach geglaubt wird die
Möglichkeit eines auf ihn geübten Druckes offen

Was nun Herr Bonny einem Vertreter der Times mittheilte
bekräftigt vollkommen die Angaben über Jameſons entſetzliche
That Jameſon ſelbſt ſoll die Menſchenfreſſer Geſchichte ſowohl
Herrn Bonny als auch Anderen offen und ohne Rückhalt frankly
and freely erzählt und ſich als den Urheber bekannt haben Gewiß
nicht beſſer wird die Sache dadurch daß Herr Bonny ſeinen todten
Genoſſen einen feurigen Naturforſcher nennt deſſen wiſſen
ſchaftliche Begeiſterung ihn zu ſolchem Verfahren getrieben

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war zu ſpät ſie befand ſich allein im Zimmer

Mit demſelben ängſtlichen Geſichtsausdruck ein ahnungs
volles Grauen in den Augen die Hände vor Schreck ge
faltet hielt ſie den Blick auf die geſchloſſene Thür ge
richtet und mit angehaltenem Athem lauſchte ſie aufmerk
ſam als könnte ſich in den nächſten Minuten etwas Fürchter
liches ereignen

Hugo aber begehrte währenddeſſen ſo eindringlich Einlaß
bei ſeinem Vater daß der Major in der Meinung es
ſei ein Unglück paſſirt raſch ſeine Schreiberei bei Seite legte
und öffnete

Ja was iſt denn los Du klopfſt ja als wollteſt
Du Todte lebendig machen Haſt Du mir etwas Wichtiges
zu ſagen Ja So nimm nur Platz Hier ſind Ci
garren bitte

Die Stimmung in welcher der Alte ſich befand war
nicht gerade Vertrauen erweckend aber diesmal kehrte Hugo
ſich nicht daran Das Bewußtſein nur Gutes zu wollen
ließ ihn ohne Umſchweife auf ſein Ziel los gehen

Es wird hinreichen um Euren Lebensabend zu ver
ſchönern Jch dachte an eine kleine Villa die Jhr Euch in
einem unſerer Vororte kaufen ſolltet Wie anders könntet
Jhr Euch das Daſein geſtalten Uebrigens lieber Papa

Du wirſt einſehen daß eine Beſchäftigung wie Deine
jetzige Dir auf die Dauer läſtig werden muß Und dann
bitte ich Dich ſie verträgt ſich doch wirklich nicht mit
unſerem Namen

So Alſo Du wußteſt daß ich
Ach gewiß ſchon lange So etwas erfährt man doch

chließlich Natürlich habe ich Mama nie etwas davon gean Während er ſprach und auf dem Sopha ſitzend

ſich an einer Cigarre erquickte holte er ſein Portefeuille

habe Wenn das die Früchte der eifrigen Forſchung wären ſ
müßte man neben einen ſolchen Schwärmer doch ſtets gleich der
Galgen ſtellen

Auch die noch lebende Wittwe des Herrn Jameſon erſchein
nach der Mittheilung des Herrn Bonny nicht im ſchönſten Lichte
Jhr Gemahl hatte ſich den Kopf eines von einem Araber erſchoſſener
Negers abgeſchnitten mit Haut und Haaren eingeſalzen und nad
London geſchickt um ihn dort einbalſamiren zu laſſen Das
Greuelſtück iſt noch im Beſitze der Dame Kennen Sie dieſer
Gentleman frug ſie Herrn Bonny O ja ich kannte ihn gut
Oft habe ich einen Händedruck mit ihm gewechſelt Manch
mal ſo erzählte Frau Jameſon roch der Negerkopf höchſt
unangenehm Sie haben an ihm ein menſchliches Wetter
glas in Jhrem Hauſe erwiderte Herr Bonny Er erklärte dann
den zeitweiligen abſcheulichen Geruch aus dem Zuſtande der Luft
welche auf die bei der Einbalſamirung nicht ganz vom Salze be
freite Haut einwirkt Man wird da einigermaßen an die alt
italieniſche von Boccaccio auch von Hans Sachs behandelte
Greuelgeſchichte von Lorenzo und Jfabella mit dem Blumentopf
erinnert Es iſt jedenfalls ein eigenthümlicher Geſchmack einer
Dame ſich einen ſolchen Kopf als Zierrath im Hauſe zu halten
und den Beſucher lächelnd zu fragen ob er den Gentleman ge
kannt habe

Das Verlangen wird laut es ſolle vom Parlament eine Unter
ſuchung über das von dem Kolumbus von Mittelafrika und ſeinen
Genoſſen auf ihrem berühmten Zuge angewandte Verfahren ange
ordnet werden Dies dürfte ſich grundſätzlich gewiß empfehlen
Freilich ſind zwei Hauptbeſchuldigte Major Barttelot und Herr
Jameſon todt Die ſchleppende Verhandlungsart an die man
in England in ſolchen Fällen im Parlament ſowohl als auch vor
Gerichtshöfen gewöhnt iſt dürfte auch bald die Antheilnahme
wieder erkalten laſſen Erfolgt endlich ein Gutachten ſo wird es
wahrſcheinlich ebenſo wenig Wirkung haben wie das von dem
DreiRichter Ausſchuſſe erlaſſene Erkenntniß in Sachen Parnells
und der anderen Ligaführer welches einfach in die Rumpelkammer
nutzloſer Schriftſtücke geworfen wurde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Die Hoch
zeitsfeierlichkeiten für die Prinzeſſin Viktorig von
Preußen und den Prinzen Adolph von Schaumburg Lippe haben
wie gemeldet am Montag mit einer Galatafel und Feſtvorſtellung
im Berliner Opernhauſe ihren Anfang genommen Am heutigen
Dienstag fand ein intimer Verkehr der in Berlin anweſenden
Fürſtlichkeiten und am Abend Familientafel bei der Kaiſerin
Friedrich ſtatt Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen heute
Morgen eine längere Spazierfahrt Nach der Rückkehr hörte der
Monarch den Vortrag des kommandirenden Admirals Freiherrn
von der Goltz des Staatsſekretärs Hollmann und des Chefs
des Marinekabinets und ertheilte alsdann zahlreiche Audienzen
Zur Mittagstafel war eine größere Anzahl fremder Fürſtlichkeiten
im Schloſſe anweſend Nachmittags unternahm der Kaiſer einen
längeren Spazierritt und wohnte am Abend der Familientafel bei
der Kaiſerin Friedrich bei Morgen Mittwoch Nachmittag
vier Uhr wird im Palais der Kaiſerin Friedrich die
Unterzeichnung der Ehepakten und die Zivil
trauung der Prinzeſſin Viktoria von Preußen ſtatt

n v legte das Päckchen mit Tauſendmarkſcheinen auf
den Tiſch

Hier lieber Papa Rund hunderttauſend Nimm
ſie nur gleich an Dich Und dann geſtatte daß ich hier ſo
lange rauchen darf bis Du zum Mitfahren bereit biſt
Ach es wird famos ſein wenn wir Euch im eigenen Heim
den erſten Beſuch machen werden

Der Major hatte ruhig zugehört ohne ihn zu unter
brechen Das Geſtändniß daß Hugo längſt um ſeine Wein
verkäufe gewußt habe hatte ihn beſtürzt war dann aber
der Erleichterung darüber gewichen daß ſeine Frau bis jetzt
nichts erfahren hatte Nun war dieſer Schreck vorüber
und er ſtand ernſt mit ſtrenger Miene vor ſeinem Sohne
wie an jenem Abend als auf demſelben Tiſche von ſeiner
Hand die Kaſſenſcheine ausgebreitet wurden

Bitte ſteck das Geld nur wieder ein ſagte er mit
der unheimlichen Ruhe eines Menſchen der mit erſicht

r Gewalt den Ausbruch des Zornes zurück zu halten
ſucht

Wie Papa das iſt doch nicht Dein Ernſt Hugo
vergaß das Rauchen und blickte mit veränderter Miene zu
ihm hinüber

Wer gab Dir das Recht an meinen Worten zu
zweifeln brauſte der Alte auf Seine Stimme hatte jenes
Grollen angenommen das Hugo nur zu gut als den Vor
läufer einer rn Erregung kannte Jch habe Dir
bereits einmal geſagt daß an dieſem Gelde unſere Er
niedrigung klebt und das hätte Dir genügen ſollen Du
haſt Dein Ziel erreicht niemals aber ſoll man ſagen der
Major von Heckenſtett ſei in die Fußtapfen ſeines Sohnes
getreten und habe ſich auf Koſten ſeiner Ehre und Mannes
würde bereichert

Vater Hugo erhob ſich mit einem Ruck und ſtützte
ſich auf die Tiſchplatte l Du D

Nun was denn mein Herr Sohn Habe ich nicht
Recht War es Dir nicht hauptſächlich um das Geld zu
thun Haſt Du Dich nicht deswegen mit einer Familie
verbunden die niemals ein Hehl daraus machen wird daß
Du nur zu ihr gekommen ſeieſt um Dir Deinen Namen
bezahlen zu laſſen Wenn man dieſen Alten und ſeinen
Neffen nur einmal geſehen hat dann hat man genug für
ewige Zeiten Und dann das Tollſte der Kouſin der Frau
Baronin war früher Burſche ihres Mannes eine nette
Verwandtſchaft das muß man ſagen Man möchte
laut auflachen wenn die Sache nicht einfach ſkandalös wäre

Aber Papa ich muß ernſtlich bitten Das ſind Zu
fälligkeiten die man nicht vorher ahnen konnte fiel Hugo
W dieſe Wahrheiten ſehr eingeſchüchtert hatten ihm ins
Wort

Ja aber Zufälligkeiten die Dir in keiner anderen
Familie paſſirt wären Und nach alledem wagſt Du
die ſehr anſtändige und ehrenwerthe Beſchäftigung Deines
Vaters als nicht vereinbar mit ſeinem Namen hinzuſtellen 2
Es war wohl anſtändiger ſich von Köppke vor dem be
wußten Eide bewahren zu laſſen wie Und ich ich ſtand
vor dieſem Menſchen beſchämt wie ein alter Sünder mußte
die Uniform als Aushängeſchild benützen um ſo einem Kerl
zu imponiren und um eher ans Ziel zu gelangen und mußte
mich ſchließlich abweiſen laſſen Herrgott wenn ich noch
an dieſe Situation denke Aber es geſchah meinetwegen
verſtehſt Du Meinetwegen ſage ich da ich Deine
Schmach mit empfunden hätte Und nun willſt Du mir
die Belohnung dafür bringen he Und dieſer Bauer würde
nachher ſagen wir hätten Beide gemeinſchaftliche Sache ge
macht Niemals ſollen Deine Eltern Antheil an dieſem
Geſchäfte haben niemals Und nun weißt Du auch
weshalb wir nicht gern an Deiner Tafel ſpeiſen wollen
Wir gönnen Dir Dein Glück von Herzen Damit mußt

zufrieden geben
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finden Darauf wird die Kaiſerin Friedrich mit der Braut große
Auffahrt zum Schloſſe haälken im ſechsſpännigen Galawagen mit
Vorreitern und eskortirt von Dragonern des 1 Garde Dragoner
Regimentes In der Schloßkapelle findet dann die kirchliche Ein
ſegnung der Ehe durch den Schloßprediger Dryander ſtatt Jm
Moment des Niungewechſels giebt eine Batterie im Luſtgarten einen
Salut von 25 Schüſſen ab An die Trauung ſchließt ſich großes
Galadiner im Weißen Saale unter Theilnahme aller Fürſtlichkeiten
Kaiſer Wilhelm hat ſeinem letzten Schwager dem Prinzen
Adolph von Schaumburg Lippe den Schwarzen Adlerorden ver
liehen Das junge Paar wird bekanntlich eine längere Hochzeits
reiſe unternehmen auf welcher auch Egypten und Jndien be
ſucht werden ſollen Näheres über die Hochzeitsfeier
lichkeiten ſiehe in beſonderem Bericht unſeres Berliner
Korreſpondenten in vorliegendem Blatte Red

Der Reichskanzler v Caprivi gedenkt ſich Ende
d M nach Dresden zu begeben um dem Könige und der
Königin von Sachſen ſeine Aufwartung zu machen Heute
Mittag fand unter dem Vorſitze des Reichskanzlers eine Berathung
des preußiſchen Staats miniſteriums ſtatt welcher auch der neue
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden bereits beiwohnte

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr die
aufſichtsführenden Amtsrichter zugegangen Der Abg
Reichenſperger hat einen Antrag betr die Errichtung katho
liſcher Pfarreien im linksrheiniſchen Bezirke des Oberlandesgerichts
Köln eingebrachtDem Abgeordnetenhauſe iſt heute das neue v
werbeſteuergeſetz zugegangen deſſen Hauptinhalt wir ſchon
mitgetheilt haben Daſſelbe enthält 83 Paragraphen Es ſoll
zunächſt bei der Veranlagung für das Jahr 1893/94 zur Anwen
dung kommen Bei der am Donnerstag beginnenden General
debatte der Reformgeſetze im Abgeordnetenhanſe werden die
Parteien ſehr ſtark vertreten ſein Es wird ſich ſchon aus dem
Verlauf der Verhandlungen der erſten Tage mit ziemlicher Sicher
heit ergeben ob die Vorlagen auf größeren oder geringeren Wider
ſtand ſtoßen werden Die Redner der Parteien werden die bekann
ten Parteiführer ſein

Der Staats Anzeiger veröffentlicht amtlich die
kaiſerliche Ordre vom 1 Mai 1889 betr das Schulweſen ſo
wie der darauf vom Staatsminiſterium feſtgeſetzten Vorſchläge
Die Ordre ſowohl wie die Vorſchläge des Miniſteriums ſind be
reits dieſer Tage anderweit veröffentlicht und von uns im Aus
zuge wiedergegeben worden

Die Kreuzzeitung bringt unter der Ueberſchrift
Wir können warten einen Leitartikel in welchem ſie beſtreitet

daß die öſterreichiſche Regierung den guten Willen habe die Ver
handlungen über einen Handelsvertrag zu einem erſprießlichen
beide Theile befriedigenden Ergebniſſe durch einen Tarifvertrag
zu führen Eine bittere Enttäuſchung werde nicht ausbleiben

Die Arbeiterſchutzkom miſſion des Reichstages
nahm heute den t 125 betreffend den Kontraktbruch in
folgender Faſſung an

Hat ein Geſelle oder Gehilfe rechtswidrig die
Arbeit verlaſſen ſo kann der Arbeitgeber als Entſchädigung
für den Tag des Vertragsbruches und jeden folgenden Tag der
vertragsmätzigen oder geſetzlichen Arbeitszeit höchſtens aber
für 6 Tage den Betrag des ortsüblichen Tagelohns fordern
Dieſe Forderung iſt an den Nachweis eines Schadens
nicht gebunden durch die Geltendmachung derſelben wird da
hingegen der Anſpruch auf Erfüllung des Vertrages und
auf weiteren Schadenerſatz ausgeſchloſſen Dasſelbe
Recht ſteht dem Gehilfen oder Geſellen gegen den
Arbeitgeber zu wenn er von dieſem vor rechtmäßiger
Beendigung des Arbeitsverhältniſſes entlaſſen
worden iſt

Die Beſteuerung der beſtehenden Gewerbe in
Preußen ſoll nach dem neuen Steuergeſetzentwurf in vier Ge
werbeklaſſen erfolgen Die Klaſſe I enthält diejenigen Betriebe
deren jährlicher Ertrag 50000 Mk oder mehr oder bei denen
der Werth des Anlage und Betriebskapitals 1 Mill
oder mehr beträgt Klaſſe II umfaßt die Betriebe mit einem jähr
lichen Ertrage von 20000 50 000 Mk oder mit einem Anlage
und Betriebskapital von 150000 bis einſchließlich 1 Mill Mk
Klaſſe III ſetzt die betr Ziffern auf 3000 20000 reſp 30 000
bis 150000 Mk Klaſſe IV auf 1500 4000 Mk reſp 3000 bis
ausſchließlich 30000 Mk feſt Betriebe bei welchen der jährliche
Ertrag 1500 Mk nicht erreicht oder das Anlage und Betriebs
kapital 3000 Mk nicht beträgt bleiben von der Gewerbeſtener
befreit Jn Klaſſe I beträgt die Gewerbeſteuer 1 pCt des Er
trages für die folgenden Klaſſen betragen die Durchſchnittsſätze
Klaſſe II 300 Mk Klaſſe III 80 Mk Klaſſe IV 16 Mk Jeder
Gewerbetreibende iſt verpflichtet wahrheitsgemäß über den
Umfang ſeines Geſchäftsbetriebes der Gewerbeſteuer Kom
miſſion zu berichten Für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft
der Schank wirthſchaft und des Kleinhandels mit Brannt

e v vJm ÖvÖm WöwäämTage erſt der Wendepunkt in ſeinem Leben eingetretenHugo zerdrückte die Cigarre in der linken Hand ſchloß
halb die Augen und preßte die Lippen feſt aufeinander
Der Major aber fuhr ohne Mäßigung in ſeiner Ausein
anderſetzung fort Er ſchrie ſich faſt heiſer gepackt von der
Wuth darüber daß ein Sohn ſich in dem Charakter ſeines
Vaters getäuſcht haben konnte

Die Baronin ſtand noch immer jetzt mit dumpfſchlagen
dem Herzen auf derſelben Stelle im großen Salon und
hörte die laute Stimme ihres Mannes herüberſchallen Aus
den abgeriſſenen Worten die an ihr Ohr drangen entnahm
ſie Alles Als nach zehn Minuten Hugo bleichen verſtörten
Antlitzes zu ihr ins Zimmer trat wagte ſie kein Wort zu
ſagen Er ſah die Traurigkeit in ihren Augen preßte ſie
ſtumm an ſich und legte ſeine Wange gegen die ihrige
Dann ergriff er haſtig ſeinen Hut und ging mit einem
kurzen Adieu Mama von dannen

Feuchten Auges blickte ſie ihm nach Was wird nun
werden Wird er ſich ganz von ihnen los ſagen Wird er ſein
altes leichtſinniges Leben aufnehmen um das Unglück das dieſe
Heirath ihm durch den Bruch mit dem Vater gebracht hatte
in der Selbſtbetäubung zu vergeſſen Sie kannte ihn Die
Erinnerung an dieſe Scene würde er niemals vergeſſen
können ſie würde nachwirken ſo lange er lebte Die
Baronin ließ ſich auf einen Seſſel nieder ſchlug die Hände
vor das Geſicht und weinte heiß und unterdrückt

Unten bezahlte Hugo den Kutſcher und entfernte ſich zu
uß Trotzdem der Schnee in dichten Flocken zur Erded und ſich ſofort in Waſſer auflöſte empfand er große

Luſt bei dieſem Wetter mit ſeinen Gedanken beſchäftigt
durch die Straßen zu ſchreiten Die Flocken umwirbelten
ihn und zerſtoben an ſeinem glühenden Geſicht Aber dieſe
naſſe Kühlung gefiel ihm ſie erſetzte ihm die Thränen die
er hätte weinen mögen wenn er ſie gefunden haben würde
Den Kragen in die Höhe geſchlagen die Hände in den
Taſchen des Paletots vergraben ging er langſam und
ſinnend ſeines Weges Er fühlte daß mit dem heutigen

Seneral Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
wein oder Spirituoſen iſt jährlich eine beſondere Betriebs
ſteuer zu entrichten Dieſelbe beträgt bei einem Betrage unter
1500 Mk 10 Mk in der Klaſſe IV 15 Mk in der Klaſſe III
20 Mk in der Klaſſe II 50 Mk in der Klaſſe I 100 Mk

Die a der Aerzte welche ſchon zum Studium
des neuen Koch ſchen Heilmittels nach Berlin gekommen
ſind dürfte wohl 2000 erreichen Seit zwei Tagen findet man
in den Zeitungen zahlloſe Mittheilungen ans in und ausländiſchen
Städten in denen die Namen der nach Berlin reiſenden Aerzte
bekannt gegeben werden Wir haben davon abgefehen dieſe ſämmt
lichen Namen unſern Leſern mitzutheilen Die proviſoriſchen
Kliniken welche in verſchiedenen Theilen der Stadt Berlin ein
gerichtet wurden ſind durch den plötzlichen gewaltigen Krankenan
drang ſchnell überfüllt Es wird Alles aufgeboten werden ſo
ſchnell wie möglich für weitere Patienten Raum zu ſchaffen Die
ſtädtiſchen Behörden von Berlin wollen Geheimrath Koch zum
Ehrenbürger der Reichshauptſtadt ernennen Ueber die
Frage warum Dr Koch die Zuſammenſetzung ſeines Heil
Nee noch verſchweigt hat ſich der Gelehrte ſelbſt wie folgt ge
äußert

Der Grund weshalb ich die Zuſammenſetzung und die
Methode der Herſtellung meines Heilmittels nicht enthüllt habe
iſt der daß Hunderte unfähiger Aerzte dasſelbe ſofort herſtellen
und anwenden und da ſie nicht die nöthige Kenntniß und Er
fahrung haben unberechenbaren Schaden verurſachen
würden Wir haben jetzt in Berlin Vorbereitungen zur Auf
nahme von Patienten jeder Lebensklaſſe Reichen wie Armen
vollendet und auswärtige Patienten werden ebenſo wie
einheimiſche aufgenommen vorausgeſetzt daß ſie ſich unbe
dingt in unſere Hände geben Jch glaube daß die Zeit kommen
wird wo die Schwindſucht wenn nicht von der Liſte der
Krankheiten ganz geſtrichen doch eine ſeltene Krankheit werden
und nur dann tödtlich enden wird wenn ſie in den früheren
Stadien vernachläſſigt wird Der Kaiſer hat mich zweimal
zu ſich berufen und Berichte über meine Experimente entgegen
genommen und ich kann wenigſtens für Deutſchland ein
ſtehen daß obgleich die Jnjektionsflüſſigkeit augen
blicklich etwas theuer iſt dieſelbe für die ärmſten ſeiner
Unterthanen erreichbar ſein wird Nein die Welt muß mir
nicht danken den Herſtellern moderner Mikroſkope
ſollte man danken Vor zehn Jahren war mit den damaligen
Jnſtrumenten der Bazillus der Tuberkuloſe nicht zu ſehen
Mögen ſie ihr gutes Werk fortſetzen und es wird nicht ein
einziges bösartiges Thierchen welches am menſchlichen Körper
nagt unſichtbar bleiben Wenn die Aerzte nicht mehr im
Dunkeln kämpfen müſſen werden ſie mit beſſerem Erfolge
kämpfen

Nürnberg 18 November Angeſichts der geſtrigen uner
wartet ſtarken Niederlage bei der Gemeindewahl beſchloſſen
die Sozialiſten bei der morgigen Erſatzwahl Wahlenthal
tung Der kürzlich verſtorbene Prof Dr v Nußbaum über
wies letztwillig dem hier domizilirenden Unterſtützungverein baher
iſcher invalider Aerzte 10000 Mk

Stuttgart 18 November Die Regierung ſetzte die Neu
wahlen zum Landtag für die Bezirke Gerabronn und
Maulbronn auf den 18 December feſt

Saarbrücken 18 November Jn Luiſenthal bei
Saarbrücken wurde ein Fiſcher wegen Landesverraths
verhaftet Er ſoll der franzöſiſchen Regierung das Ge
wehrModell 88 verkauft haben

OeſterreichUngarn
Wien 18 November Die Mittheilungen mehrerer Wiener

Zeitungen man habe den Erzherzog Johann von Oeſter
reich Johann Orth aufgefunden beſtätigen ſich
leider nicht Die Familie des Vermißten hat keinerlei Nach
richt und ein Gottesdienſt welchen die Mutter Johann Orths
abhalten ließ war kein Dankgottesdienſt ſondern ein Bitt
gottesdienſt Alle Nachforſchungen in den ſüdamerikaniſchen
Gewäſſern haben bisher nicht die geringſten Reſultate gehabt
Die Hoffnungen auf ein Wiederauffinden Orths ſind alſo ſehr
eringß Die Deutſche Zeitung meldet aus Neapel die Königin

Margherita werde die dort inkognito weilende Kaiſerin Eliſa
ſſut morgen an ihrem Namenstage von Rom aus inkognito
beſuchen

Budapeft 18 November Fürſtprimas Cardinal Simor
kam vor drei Tagen hierher und hatte wiederholte lange Andienzen
beim Kaiſer Man weiß daß auch außer Simor der klerikale
Hochdruck überaus eifrig am Werke iſt um bei Hofe vorzudringen

Jtalien
Rom 18 November Jn ſeiner Wahlrede in Turin be

ſtreitet der Miniſterpräſident Crispi daß er ſeiner früheren
Ueberzeugung untreu geworden ſei Er ſei noch immer der Alte

e ver auf welcher Seite wird er den Pfad hinunter
gehen

Ja das verdammte Geld Es machte nicht immer
glücklich und es gab noch Leute die nicht immer den
Nacken vor ihm beugten und welche die Kraft beſaßen es
zur richtigen Zeit gründlich zu verachten Merkwürdig
mit dem Bewußtſein ſoeben eine n e Rolle geſpielt
zu haben miſchte ſich die Hochachtung vor ſeinem Vater

IX
Hugo befand ſich in einer Stimmung in welcher man

es vorzieht entweder allein mit ſeinen Gedanken zu bleiben
oder die Sehnſucht hat ſein Herz einem guten Freunde
auszuſchütten Das erſtere ging nicht denn er ſah heute
Geſellſchaft bei ſich und mußte daher zu Hauſe ſein Und
Rigard Derjenige der im Stande geweſen wäre die Leere
in ſeinem Jnnern zu begreifen und ſeinen Schwerz zu
theilen befand ſich weit von ihm im ſonnigen Süden

Noch niemals hatte Heckenſtett einen Meuſchen ſo außer
ordentlich vermißt wie in dieſer Stunde Hartwig Vor
ihm hatte er niemals etwas zu verſchweigen gehabt der
Freund hatte Alles förmlich mit durchlebt kannte Perſonen
und Konflikte dieſer Heiraths Komödie Hugo hätte alſo
gerade in ſeiner jetzigen Situation viel Verſtändniß bei ihm
vorausſetzen dürfen

Ja aber beſaß er nicht ſeine Frau die ihm nicht nur
Gattin ſondern auch Freundin ſein ſollte und das was
man ihm ſoeben angethan hatte am meiſten von allen
anderen Menſchen verſtehen würde Sie liebte ihn doch
Wenigſtens hatte ſie ihm das unzählige Mal in glühenden
Worten betheuert Durch ihre Vermittelung könnte der
Starrſinn ſeines Vaters vielleicht gebrochen werden würde
der Alte ſich vielleicht davon überzeugen laſſen daß Köppke
mit dieſem Gelde gar nichts mehr zu thun habe daß man
ſich nur dann wahrhaft glücklich fühlen könnte wenn der
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habe aber die theoretiſchen Pläne früherer Jahre in den
praktiſchen Dienſt des Staates geſtellt Dann ging er
ausführlich auf die inneren Verhältniſſe des Landes ein
und legte dar daß dieſelben durchaus nicht ſo ungünſtig ſeien
wie von den Gegnern der Regierung behauptet werde Ueber die
eitweiſen Schwierigkeiten werde man ſchon hinwegkommen Jn
er auswärtigen Politik ſtehe Jtalien treu zu den ver

bündeten Mächten habe gleiche Rechte und gleiche Pflichten wie
dieſe Das ergebe ſich ja zur Genüge aus den Aeußerungen der
verbündeten Herrſcher aus dem Beſuche des deutſchen Reichs
kanzlers in Mailand Zu Frankreich habe Italien in ein beſſeres
Verhältniß zu kommen geſucht und deshalb die Kampfzölle ab
geſchafft Sollte aber Frankreich die jetzt angekündigten Zoll
erhöhungen wirklich durchführen dann werde keine n
möglich ſein Zum Schluß kündigte der Premierminiſter ſozial
politiſche Geſetze an Die Rede wurde mit ſehr großem Bei
fall aufgenommen

Des Franzoſen Cernuſchi Spende ſiehe geſtriges Blatt
droht die radikale Partei zu ſprengen Ueberall werden Stimmen
laut welche von der Annahme derſelben abrathen Die Neapeler
Gruppe der Radikalen beſchloß den Central Wahlausſchuß zur
Zurückgabe der Summe aufzufordern Bovio einer der
Jan re des italieniſchen Radikalismus fordert ebenfalls die

urückgabe der Cernuſchi ſchen Spende da er meint die Kraft der
Demokratie beſtehe nicht im Geld Wegen der Konfuſion und
Zwiſtigkeiten in Folge der Spende zieht ſich Jmbriani aus dem
radikalen Zentral Komitee zurück und unterbleibt das radikale
Gegenbankett zu Ehren Cavalotti s in Turin That
ſächlich machen ſämmtliche Blätter Jtaliens mit r
von zwei oder drei radikalen Organen im Tone tiefſten natio
nalen Unwilllens gegen Frankreich Front Die Stim
mung iſt nun zu einem wahren Entrüſtungsſturm ange
ſchwollen der wenn nicht Alles trügt das Loos der radikalen
Partei bei den Wahlen beſiegelt

Frankreich
Paris 18 November Die Regierung wurde in der

Kammer wegen des Vorſchuſſes von 75 Millionen Gold inter
pelliert welchen die franzöſiſche Bank der engliſchen gemacht hat
Die Debatte hierüber wurde vertagt Dieſe Gefälligkeit Frank
reichs hat aber in London ſo befriedigt daß ein baldiges Ab
kommen über die neufundländiſche Frage nunmehr mit
Sicherheit erwartet wird Jn Calais iſt ein neuer Strike
der Spitzenarbeiter ausgebrochen Bei Paris haben wieder
ein paar unblutige Duelle zwiſchen ehemaligen Boulangiſten
ſtattgefunden Das Journal Matin veröffentlicht
einen Brief des Grafen Moltke an die Marquiſe von
Bloqueville Tochter des Marſchalls Davouft in welchem
der Feldmarſchall auf Reklamation der Marquiſe er
klärt die von ihm in einer Reichstagsrede erwähnte
Konfiskation der Hamburger Bank durch den Marſchall
Davouſt im Jahre 1813 ſei hiſtoriſch r habe
offenbar nur auf Befehl ſeiner Regierung nicht in
eigenem Jntereſſe gehandelt Eine franzöſiſche
Staats kommiſſion hat ſich zu Gunſten einer Brücke über
den Kanal la Manche ausgeſprochen die die größte Brücke
der Welt werden würde Die Subkommiſſion des Zoll
Ausſchuſſes beſchloß den Zoll auf geſalzenes Fleiſch von Fr
22 auf Fr 27 zu erhöhen Nach einer Meldung des Figaro
ſollen die Poſten der Militärattachés bei den franzöſiſchen
Botſchaften nurmehr Oberſten übertragen werden

Belgien
Brüſſel 18 November Jn den Kohlengruben von

Trieux Caſſin iſt ein neuer allgemeiner Bergarbeiterſtrike aus
gebrochen Man fürchtet der Strike werde ſich noch weiter aus
dehnen und die übrigen belgiſchen Kohlenreviere ergreifen
Abg Janſon brachte ſeinen Entwurf der Reviſion der Ver
faſſung ein durch welchen als Norm für die Wahlberechtigung
das Leſen und Schreibenkönnen feſtgeſetzt wird

Großbritannien
London 18 November Hieſige Berichte behaupten die

Geldkriſis habe ihre Schärfe verloren der Fortbeſtand des
Hauſes Gebrüder Baring ſei geſichert Ganz ohne Sorge iſt
man aber trotz dieſer Behauptungen nicht und erſt die nächſten
Tage können volle Klarheit bringen Jedenfalls herrſcht augen
blicklich noch völlige Stockung im ganzen Geſchäftsleben Nach
einer Meldung aus Athen hat die Polizei eine für die Kretenſer
beſtimmte Ladung Patronen mit Beſchlag belegt Die kreten
ſiſchen Flüchtlinge werfen der Regierung Wortbrüchigkeit vor
Aus Kairo wird gemeldet daß der Emir von Gallabat die
Truppen des Mahdi in der Nähe von Omdurman angegriffen
und vollſtändig geſchlagen hat Tauſend Mahdiſten gingen vor
dem Kampfe zum Feinde über Parnell behält die Leitung

v vvmjm mmMajor das Geſchenk das nur aus einem dankbaren Gefühle
hervorgegangen ſei anzunehmen ſich bereit erkläre

Während er das erwog fand er daß eigentlich nichts
natürlicher ſei als zu dieſem Entſchluſſe zu kommen Aber
plötzlich kam er auf etwas woran er eigentlich ſchon lange
hätte denken müſſen das ihm aber vorher niemals ſo be
ſtimmt wie gerade jetzt zum Bewußtſein gekommen war Er
richtete die Frage an ſich ob er ſeine Frau liebe ſie jemals
geliebt habe und lieben werde Und dabei gelangte er zu
dem Reſultat daß ſein Herz bei dieſer Heirath niemals in
Mitleidenſchaft gezogen worden daß bis zu dem heutigen
Tage ſeine Verbindung mit Marie Köppke weiter nichts als
eine Vernunftehe geweſen war ein goldener Rettungsanker
an den er ſich in ſeiner größten Noth geklammert hatte
Die Flitterwochen waren vorüber und mit ihnen auch der
Rauſch der ihn bisher verhindert hatte ſich dies Geſtändniß
zu machen Nun war es ihm auch erklärlich weshalb er
bisher nicht den Muth gefunden hatte Marie von dem be
abſichtigten Geſchenke an ſeinen Vater ein Wort zu ſagen
er hatte während der kurzen Zeit ſeiner Ehe gefunden daß
der ſeeliſche Zuſammenhang zwiſchen ihm und ſeiner Frau
fehle Und daraus war ſeine Einbildung hervorgegangen
Marie könnte ſich mit ihm nicht einverſtanden erklären
könnte ihm unzarte Andeutungen darüber machen daß er
ſeine Rechte als Beſitzer ihrer Mitgift zu weit ausdehne

Und hätte ſie nicht Recht gehabt War er nicht ver
pflichtet ihr von ſeiner Abſicht Mittheilung zu machen Be
trog er ſie nicht wenn er in ſo großartiger Weiſe über
etwas verfügte was ſie in ſeine Hände gelegt hatte in dem
Glauben er werde es nur in ihrem und ſeinem Intereſſe
verwenden Benachtheiligte er nicht auch ſeine dereinſtigen
Kinder Bei dieſem Theil ſeiner Betrachtung mußte er
lächeln und dann ſeufzen Leider war bis jetzt zur Fort
pflanzung ſeines Namens noch keine Ausſicht vorhanden
Die Erinnerung an dieſe Thatſache machte in dieſem Augen
blick ſeine Stimmung nicht gerade angenehmer Fortſ ſolgt
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G cA eder iriſchen Partei bei Die Haltung der iriſchen Biſchöfe iſt
Fprifehaſt Wie aus Prätoria gemeldet wird beſchloß die

egierung die Goldfelder am Witwaterſtrand in zwei
Theile einzutheilen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 November
KunſtgewerbeVerein In der morgen ſtattfindenden Monats

verſammlung wird Herr Dr v Falke gegenwärtig DirektorialAſſiſtent
am königl Kunſtgewerbe Muſeum in Berlin die Entwickelung der
t chmiedekunſt auf Grund reichlichen Vorbilder Materials

ern
Heim für weibliche Arbeiterinnen Anläßlich des 100jähr

Beſtehens der hieſigen Keferſteinſchen Papierhandlung
hat der Jnhaber der Handlung außer reichen Gratifikationen für ſein

Arbeiterperſonal dem Magiſtrat 10,000 Mark zur Gründung eines
Heims für weibliche Arbeiterinnen übergeben

b Laudwehr Uebung Die zu einer 10tägigen Uebung ein
berufenen Landwehrmannſchaften ſind heute wieder entlaſſen worden
Morgen trifft nochmals eine gleiche Anzahl zu einer ſolchen in dieſem
Jahre letzten Uebung hier ein

Jm Viktoriatheater ging am Montag das Roſen ſche Original
Luſtſpiel Die beiden Camillen in Scene Wir wollen diesmal
nicht näher auf die Darſtellung eingehen ſondern nur konſtatiren daß
vorzüglich und mit ganz beſonderer Munterkeit geſpielt wurde Die in
den Hauptrollen thätigen Darſteller die Damen Fanny Wagner
Jenny Erlholz und Mathilde Schlüter die Herren R Schwed
ler W Lück und U Puſtar legten von Neuem einen erfreulichen
Beweis von ihrem Streben und ſchauſpieleriſchen Können ab Die
Pauſen zwiſchen den drei Aufzügen dieſes Stückes wurden durch Vor
träge der Original Wiener Sängerinnen wie ſich die Truppe
nennt ausgefüllt Zunächſt ſei dem Inhaber des Etabliſſements Herrn
Reindel hiermit Anerkennung gezollt daß er die Koſten nicht geſcheut
den Theaterbeſuchern durch Engagement dieſes Enſembles eine eigen
artige Ueberraſchung zu bereiten Ein Stück Wiener Leben trat den

Anweſenden von der Bühne herab entgegen Die unter Leitung des
Herrn R Soer ſtehende Geſellſchaft beſteht aus 8 Damen die in
ebenſo hübſchen wie kleidſamen Wiener Typen Coſtümen Geſänge im
Dialekt der Donauſtadt zum Vortrag bringen Die Darbietungen
fanden ſo großen Beifall daß Zugaben nöthig waren und bereitwilligſt
geſpendet wurden Nicht künſtleriſch geſchult ſind die Stimmen wohl
aber klangvolle und umfangreiche Naturſtimmen Die einzelnen Piecen
ſind trefflich einſtudirt und kommen zu präciſer Ausführung Die
Sängerinnen ſind dies merkt man mit Luſt und Liebe bei der Sache

Unangenehm berührte das unmotivirte Gebahren des von dem Cn
ſemble mitgebrachten Kapellmeiſters der ſtändige Dirigent der Viktoriag

wäre nach vorausgegangener Probe mit den Sänge
nnen beſſer am Platze geweſen Die Weaner Madeln werden

heute Abend ihr drittes Gaſtſpiel veranſtalten
Zur Beachtung für Ladeninhaber Wie bekannt ſein dürfte

iſt es den Ladeninhabern laut Straßen Polizeiverordnung nicht geſtattet
Kleidungsſtücke oder ſonſtige Gegenſtände vor ihren Ge
ſchäften auszuhängen Einzelne Beamte hatten dieſes Verbot
auch auf die tiefern Niſchen ausdehnen dürfen zu können geglaubt
Wie wir erfahren ſoll inſofern bei letzterer Verordnung eine Milderung
erfolgt ſein als es geſtattet wird in Niſchen die bis zu m von
der Straßenfront zurückſtehen gedachte Gegenſtände auszuhängen

Auskunftsbureau Gegenüber der Unklarheit die noch immer
überall über das Weſen des Krankenkaſſen e
und Altersrenteneſetzes ſowie die daraus reſultirenden Rechte
und Pflichten des Einzelnen herrſcht dürfte ein Auskunftsbureau ganz
am Platze ſein Ein ſolches iſt jetzt wie aus dem Inſeratentheil er
ſichtlich hier in dem Grundſtück gr Berlin 5 errichtet Arbeitgeber
und Arbeitnehmer die ſich um etwaigen Nachtheilen zu entgehen über
die betreffenden Beſtimmungen informiren wollen ſeien auf dies
Bureau hingewieſen

Mißhandelt Der Arbeiter F von hier wurde in vorver
gangener Nacht in der Zenkergaſſe blutend betroffen Er gab an nicht
ſehen zu können da er am Moritzthor mit andern Perſonen in Streit
gerathen und hierbei in der Nähe der Augen durch Meſſerſtiche ver
letzt worden ſei Er mußte zum Verbinden nach der königl Klinik
geſchafft werden

Zärtlicher Gatte Vorgeſtern Abend mißhandelte der Ar
beiter W in ſeiner Wohnung in der Thürigerſtraße ſeine Frau ſo er
heblich daß durch deren Hülferufe eine Menge Menſchen vor das Haus

elockt ward Schließlich verſuchte W ſeine Frau zum Fenſter
inauszuwerfen und nur mit der größten Mühe vermochte dieſe

ſich mit den Händen am Fenſterkreuz ſo lange feſtzuhalten bis es dem
zur Hülfe herbeigeeilten Kaufmann R und deſſen Commis gelang ſie
aus ihrer gefährlichen Lage zu befreien

her Als der Arbeiter H von hier am Sonnabend
Abend von ſeiner Arbeit auf der Pfännerſchaftlichen Saline heimkehrte
wurde er von einigen bekannten Arbeitern angebettelt weil dieſe wußten
daß er ſein Arbeitslohn empfangen habe Jn der ſchmalen Gaſſe
wurde er von ihnen plötzlich gefaßt und ihm die Baarſchaft von ca
6 Mk abgenommen Auch die Uhr war ihm abgeriſſen worden doch
fand er dieſe ſpäter auf dem Kampfplatze wieder

Zur Warnung Gegenwärtig treibt ſich hier ein Menſch herum
der ſich taubſtumm ſtellt und unter Präſentation von Viſitenkarten mit
e gende Namen eine Unterſtützung erbittet Es ſei vor ihm
gewarnt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 20 November er Nachmittags 5 Uhr
tm Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feſte des Etats der Fortbildungsſchule2 eſſen des Etats für die öffentliche Beleuchtung

B a an die Wittwe eines Lehrers
4 Vermehrung der Polizeibeamten
v ſonſtige Eingänge

Leipziger Concerte
Originalbericht des General Anzeiger

VIII
Nachdruck verboten B Leipzig den 18 November

Lillian Sanderſon Concert Am Montag war die hieſige
muſikaliſche Hautevoléee ausnahmsweiſe einmal im Saale der Central
e zum Beſuche des Virtuoſen Concertes der Frau Lillian

anderſon unter Mitwirkung des Frl Clotilde Kleeberg der
en Emile Sauret und Emile Blauwaert verſammelt

a in dieſer Woche wegen des Bußtages das Gewandhaus Concert
ausfällt konnten die Undernehmer kaum einen günſtigeren Termin für
das intereſſante und nicht wenig durch Reklame Tamtam angeprieſene
Concert auswählen Gerappelt voll war der große Saal ſchon lange
vor Beginn und Diejenigen die ſich eifrig ſchon vor 12 2 Wochen
8 Mark Plätze geſichert hatten ſchritten mit ſtolzem Bewußtſein durchdas Gedränge t kleineren Leute Nicht ſo zweifelsohne wie der

materielle Erfolg ſchien vorher der künſtleriſche denn es hatten einige
Berliner Kritiker nur mit Reſerve gelobt auch einigen Tadelspfeffer
eingeſtreut So blieb namentlich Frau Sanderſon nicht verſchont ihre
Stimme e klein und unbedeutend ſein die Art ihres Vortrages
nichts Außerordentliches an ſich haben 2c Da nun heutzutage die
Kraftſtimmen von großem Umfange weit mehr Effekt machen als der
edelſte Kunſtgeſang das naturaliſtiſche Forciren Fourore macht während
das einfache Schöne wenig beachtet wird ſo war zu befürchten daß
die Concertgeberin nur mäßigen Beifall davontrageu würde Um ſo
öher darf ſie jetzt ihren Sieg den ſie geſtern errungen hat ſchätzende jedes ihrer Lieder fand ſympathiſchen lebhaften Beifall am meiſten

ie anmuthigſten und ſchalkhaften Jhre weiche in den Regiſternbeſtens ausgeglichene und ſehr modulationsfähige Stimme ein tieferer
Mezzoſopran klingt am ſchönſten in mittlerer Tonlage angenehm auchin e Tiefe während es den hohen Tönen an Kraft und Fülle
mangelt Dafür bietet die excellente Sängerin reichen Erſatz durch den
hohen Reiz und die yoeſievolle Ausdruckszartheit ihres Vortrages

Muſtergiltig klar und ſehr geſchmackvoll iſt ihre durch beſte Deutlichkeit
der Ausſprache unterſtützte Declamation Sie vernachläſſigt nicht das
Geringſte und beleuchtet Alles in Dichtung und Muſik in verklärendem
Schimmer Wirklich bezaubernd iſt dabei die beſtändige Belebung des
Geſanges durch wechſelreiches Mienenſpiel Wort Ton und anziehende
Mimik kommen in beſter Harmonie zur Geltung Die Künſtlerin läßt
uns das was ſie ſingt gleichſam auch erleben Allerdings ward ihr
künſtleriſcher Erfolg auch nicht wenig durch die ſehr einnehmende äußere
Erſcheinung unterſtützt Die Sängerin ſteht noch in voller Blüthe der
Jigend iſt 28 Jahre alt von ſtattlicher Figur und verſteht es den
fiudruck liebenswürdiger Natürlichkeit zu machen und zu bewahren

Sobald ſie wieder hervortrat ſteigerte ſich das Wohlgzfallen an ihrer
Perſönlichkeit und Geſangskunſt immer mehr Schön ihre beiden
erſten Geſänge Die rothe Hanne Dichtung des einſt be
rühmten franzöſiſchen Lyriker Béranger und Die Kartenlegerin
von Rob Schumann intereſſirten die Hörer außerordentlich und be
wieſen auf s Rühmlichſte daß die Künſtlerin mit der Empfindungsart
des Komponiſten wißg vertraut iſt Das rührende Genrebild der
müden rothen Hanne der Gattin eines Wilddiebes und ihrer Kinder
wurde durch den lebendigen feinen Vortrag transparent Noch größeren
Applaus erzielte die Sängerin mit zwei reizenden Liedern von Aug
Bungert Der Schuhmacher und Ein kleines Lied aus den Volks
und Handwerksliedern von Carmen Sylva der rumäniſchen Königin
Das letztere überaus zart und duftig mußte auf ſtürmiſches Verlangen
wiederholt werden Auch die unheimliche Vampyr VBallade Liebestod
ließ im Vortrag faſt nichts zu wünſchen übrig ebenſo die drei ſpäter
vorgetragenen Lieder von denen das Litthauiſche Lied von Chopin
am beſten gefiel Der berühmte und unvergleichliche Violin Virtuos
E Sauret iſt hier ſchon auf s Vortheilhafteſte bekannt geworden

nen durch ſein letztes Auftreten im Gewandhauſe Der Zauber
eines Spiels bedarf keiner Reklame mehr Auch diesmal hat der

große Künſtler wieder einen vollen Erfolg geerntet Zuerſt ſpielte er
mit Frl Kleeberg zuſammen die moll Sonate op 30 Nr 2 für
Pianoforte und Violine von Beethoven womit Beide wirklich Ehre ein
legten Sauret s Solovorträge waren dann ein Adagio von Dvorak
und die Airs hongroises von H Ernſt Die raffinirten Aus
ſchmückungen der letzteren verlangen größte Virtuoſität wie ſie Wenigen
eigen iſt Spitzfindige Flageoletpaſſagen unglaubliche Doppelgriffe
allerlei Arpeggionen Triller Läufer 2c ſind darin auszuführen Die
Bravour Sauret s erweckte nicht nur allgemeines Staunen ſondern
auch frenetiſchen Applaus Deshalb gab der ſchon ſehr angeſtrengte
Künſtler noch etwas zu Clotilde Kleeberg aus Paris gehört

den gediegenſten Pianiſtinnen der Gegenwart und erinnert durch ihre
chöne von jeder Extravaganz freie Vortragsweiſe an Clara Schumann
Sie bevorzugt das Edle und Klaſſiſche in der Klavier Literatur Vor
züglich gab ſie das Rondo in moll von Mozart und ein Preſto
agitato von Mendelsſohn wieder darauf ſpielte ſie als Zugabe noch
einen eleganten Concertwalzer Ein hervorragender feingebildeter
und mit ſehr umfangreichem ſonorem Bariton ausgerüſteter Sänger
iſt E Blauwaert aus Brüſſel derſelbe Künſtler welcher für die
Gurnemanz Partie Parſifal nach Bayreuth berufen wurde Seine
kraftreiche Stimme wirkt abgeſehen von dem naſalen Beiklang vor
trefflich Nur hatte er die Auswahl ſeiner Geſänge zu wenig auf ein
deutſches Publikum berechnet um mit allen Iprlars finden zu können
ein wunderliches Schäferlied aus einer ruſſiſchen Oper von R Korſa
koff dann ein Mailied ohne Schwung von Rubinſtein rc fanden nur
ſchwache Zuſtimmung Deſto effektvoller war ſein Vortrag der Teufel
Serenade aus Damnation de Faust von H Berlioz Das iſt weit
origineller und dämoniſcher als Grunod s Mephiſto Ständchen in
Margarethe Der Sänger übertraf durch ſeinen brillanten Vortrag

alle Erwartungen und mußte das Bravourlied wiederholen Jn Herrn
Ernſt Wolff aus Berlin lernten wir einen fehr tüchtigen Pianiſten
kennen der alle Solovorträge meiſterlich begleitete

Vermiſchtes
Ein energiſcher Mahner Die in Kamenz weilende Ge

mahlin des Regenten Prinzen Albrecht hat dieſer Tage in ergötzlicher
Weiſe erfahren daß der Ruf derber Grobheit in welchem der in der
Gegend allgemein bekannte Vater Großer ein alter ſchwerhöriger
Botenmann ſteht durchaus begründet iſt Derſelbe hatte im Schloſſe
einen Auftrag zu vollführen und begegnete daſelbſt einer Dame die
ihn freundlich anredete Guten Tag Großerchen wie gehts Statt
des Dankes giebt der Alte die Frage zurück Wer ſeid Jhr denn

Nun kennt Jhr mich nicht Jch bin die Prinzeſſin Albrecht
So ſeid Jhr die Na Jhr ſeid mer oo die Rechte ſeit Weihnachta ſeid Jhr mer ſchun drei Biema Böhm ſchuldig un itz ham

mer bald wieder Weihnachta Lachend antwortete die Prinzeſſin
Das müßt Jhr mit unſerem Rentmeiſter abmachen um ſolche

Kleinigkeiten kann ich mich doch nicht kümmern Grämlich verſetzte
darauf der Alte Ach woas ich kimmer mich um jeden Finnig den
ich ſchuldig bi Die Prinzeſſin Albrecht ließ hierauf Vater Großer
die drei Biema mit Zinſen bezahlen und erzählte dann höchlich er
g8 wie energiſch ſie zum erſten Male in ihrem Leben gemahnt
worden ſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom 19 November 8 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bewegung im
radikalen Lager gegen die Jntervention Ceruuſchis iſt
im Zunehmen begriffen Mehrere Unterausſchüſſe erklären nicht
mit fremdem Gelde ihre Mitbürger bekämpfen zu wollen Vergl
unſ heutigen Nachrichten im Pol Theil Jtalien

ri Nom 19 November 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute findet hierſelbſt
die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen Jtalien und
England betreffs Abgrenzung der afrikaniſchen Gebiete
ſtatt

I Paris 19 November 10 Uhr 12 Miu Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz gegen
theiligen Dementis kann ich die Nachricht beſtätigen daß die
Prinzeſſin Helene von Orleans die Tochter des Grafen
von Paris ſich nach Rom begeben hat um den Papſt für ihre
angebliche Heirath mit dem älteſten Sohne des Prinzen von
Wales zu gewinnen

K Brüſſel 19 November 11 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der von den Abgg
Janſon Buls und Genoſſen heute in der Repräſentantenkammer
eingebrachte Antrag ſiehe Belgien auf Reviſion betrifft die
Artikel 47 53 und 56 der Verfaſſung Die beiden erſten Artikel
ſetzen 20 Florins als Wählcenſus feſt Artikel 56 beſtimmt
daß bei einem Cenſus von 1000 Florins die Wählbarkeit zum
Senat eintritt

Der letzte Oranier im Todeskampf
v E Amſterdam 19 November 10 Uhr Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Nach den
hier ſoeben aus dem Schloſſe Het Loo eingegangenen Meldungen
ſind die Stunden des Königs gezählt Die Erwartung
die robuſte Konſtitution desſelben werde auch diesmal den Sieg
davontragen iſt hinfällig in der nächſten Umgebung des Kranken
ſieht man dem Hinſcheiden deſſelben entgegen Seit der ver
gangenen Nacht iſt der Monarch von Athmungsbeſchwerden
befallen welche das Ende in jedem Augenblick eintreten laſſen
tönnen

l

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

General Seliverskoff ermordet
W B Paris 19 November 9 Uhr 10 Min Vorm Der

ruſſiſche General Seliverskoff wurde im Hotel Baden
mit einer Schußwunde bewuſztlos aufgefunden Man
glaubt an einen Morh Die Kugel wurde noch am
geſtrigen Abend herausgezogen der Zuſtand des Gene
rals iſt hoffnungslos

Zur Anwendung der Mae Kinley Bill
W B BVoſton 19 November 6 Uhr 25 Min Vorm

Reuter Meldung Das hieſige Diſtriktsgericht der
Vereinigten Staaten ſprach einem Kläger gegen den Fiskus
eine Entſchädigung für zu viel erhobenen Zoll auf aus
Deutſchland eingeführte Stahl und Eiſenwaaren
zu Zahlreiche ähnliche Fälle ſchweben bei anderen Gerichtshöfen
Jn der Stadt NewYork belaufen ſich die geforderten Ent
ſchädigungen auf nicht weniger als 250000 Dollars

Meiningen 18 November Jn Bildhanſen iſt die
Familie des Gutsbeſitzers Kräger aus vier Perſonen be
ſtehend an Kohlenoxydgas Vergiftung geſtorben

Frankfurt a 18 November Der Herzog von
Naſſau wird auch nach endgiltiger Uebernahme der Luxemburger
Regierung ſeinen Wohnſitz in Königſtein behalten und in Wien
keinen längeren Aufenthalt mehr nehmen Die Wiener Hofhaltung
ſoll aufgegeben und das dortige Palais nur als zeitweiliges Ab
ſteigequartier benutzt werden Das Mobiliar und die Einrichtungs
gegenſtände des Wiener Palais werden nach Königſtein und Wiesbaden
übergeführt

Petersburg 18 November Jn den baltiſchen Provinzen ſoll
eine neue Verwaltungsorganiſation Platz greifen Es ſoll
ein lettiſches und eſthniſches Gouvernement gebildet werden
Die ruſſiſche Geiſtlichkeit hat um Vorſchriften erſucht wodurch der
jüdiſchen Bevölkerung an Sonntagen und chriſtlichen Feſttagen
jeder Handel unterſagt wird Auf der andern Seite wird ge
meldet daß ein Monſtre Proteſt gegen die Juden
hetze in Vorbereitung ſei Die meiſten BVerühmten der
journaliſtiſchen literariſchen und gelehrten Kreiſe an ihrer
Spitze Leo Tolſtoi unterzeichnen den Proteſt Die Sache
geht von Moskan aus Der Proteſt verurtheilt direkt
die Jndenhetze während die Preſſe indirekt die
antiſemitiſchen Verordnungen der Regierung
angreift

Belgrad 18 November Jn der Skupſchtinag wurde das
vorjährige Präſidium wiedergewählt mit 89 gegen 10 Stimmen

Schacht Einſturz,
Brüx 18 November Durch das Einbrechen eines Ab

baues unter der brennenden Löſchhalde am Gregori Schachte
in Triebſchütz wurden acht Arbeiter ſchwer verletzt davon ſind fünf
bereits geſtorben

Bern 18 November Der Bundesrath beſchloß die Ab
löſung der im Teſſin befindlichen zwei Bataillone durch ein
einziges Berner Bataillon

Rom 18 November Der wahrſcheinliche Mörder des Prieſters
Hallourx iſt ein heute in Terni verhafteter Koch Namens Natole
Salcini

Jack der Aufſchlitzer in Spanien
Madrid 18 November Hierſelbſt wird die Auffindung eines

Leichnams gemeldet deſſen Verſtümmelung an die Verbrechen Jacks
des Aufſchlitzers erinnerte Mehrere Perſonen wurden verhaftet doch
iſt der Mörder noch nicht entdeckt

Paris 18 November Bei der Gendarmerie in Senones
im Departement Vogeſen meldete ſich wie das Petit Journal be
richtet Lieutenant Otto Loeffner von dem in Straßburg
ſtehenden 139 Jnfanterie Regiment und erklärte in Folge eines Duelles
mit ſeinem Premier Lieutenant deſertirt zu ſein Dieſe Meldung
kennzeichnet ſich als purer Schwindel denn es giebt weder ein
139 Jnfanterie Regiment in Deutſchland noch in der ganzen deutſchen
Armee einen Lieutenant Namens Loeffner D

Paris 18 November Der Strike der Bergarbeiter
in Lievin welcher 56 Tage gedauert iſt beendigt Die Kammer
ernannte eine Kommiſſion von 33 Mitgliedern zur Prüfung der auf
die Marine bezüglichen Vorlagen

London 18 November Der Stadtrath von Edinburg
hat einen Ausſchuß eingeſetzt welcher Bericht darüber abſtatten ſoll
ob Parnell von der Liſte der ſtädiſchen Ehrenbürger geſtrichen
werden ſoll Auf Befehl der Königin Viktoria wird übrigens
Parnell diesmal der vor Verleſung der Thronrede an die Abgeordneten
gelangende Abdruck derſelben nicht ausgehändigt werden

Berliner Börſe
Mittwoch 19 November

Anfangskourſe

Credit 162 Bochum Guß 152,50Franzoſen 104 50 Hibernig 171,50Lombarden 59,30 Marienburg Mlawka 54
Disconto Commandit 205,75 Oſtpreuß Südbahn 83,50
Darmſtädter Bank 150 Dux Bodenbach 232,10
Dresdner Bank 147,40 Elbetha l 99,60Handels Geſellſchaft 150 Gotthardtbahn 166,10Nationalbank f D 121 Warſchau Wien 222,75
Internationale Bank 104,60 Nordd Lloyd 1146
Dortmunder Union 83,60 490 Ungarn 885,50Laurahütte 134,25 Ruſſiſche Noten 241,25

Tendenz ſlau
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Wafſſſerſtände Am 19 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,70 Am 18 November Calbe Oberpegel 1,88
Unterpegel 0,40 Dresden 0,85 Magdeburg 1,41

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 November

Bei weſtlichem bis nordweſtlichem Winde Fortdauer des
mäßig warmen Wetters ohne weſentliche Niederſchläge
Ausſicht auf Aufheiternung

Wie erhält man ſeinen Körper geſund und ſeine Verdauung
in Ordnung Indem man bei Stdrungen ſofort die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen welche in jeder Apotheke à Schachtel
1 Mark erhältlich ſind gebraucht und hierdurch überflüſſige ſchädliche
Stoffe aus dem Körper entfernt Die auf jeder Schachtel auch

uantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silae Moſchusgarbe Aloe
ynth Bitterklee Gentian
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Nr 272krsie Special Ungarwein Brosshanclung Gustav Sponnor

Hauptgeschäft

Schmeerstrasse 23

Telephonruf
Nr 225

Aufträge welche ich stets auf das

alter Marken führe

oncurrenz am Platze

eellste zur Ausführung bringen werde
merken dass ich in Rhein und Moselweinen ital Roth und Süssweinen franz Bor
deaux spanischen und Capweinen sowie Spiärituosen ein grosses Lager nur bester

Da ich nur Waggonladungen beziehe besitze ich auch das grösste Transitlager speciell
r am hiesigen Königl Hauptsteueramte und giebt es daher in diesen WeinenLeine Grund dessen erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum von Halle

und Umgegend meine laut unten angegebenem Preiscourant sehr billigen unter Garantie der
Naturreinheit gut gepfegten Weine bestens zu empfehlen and bitte bei Bedarf um geneigte

Filiale

Uagdeburgerstr 1b

Ich erlaube mir noch zu be
Telephonruf

Nr 350
Flaschen Preise voerstehen sich frei in s Haus nei Flasche und nehme ich die von mir bezogenen Flaschen die ganzen zu 10 Pfg

Preis Verzeichniss Nr 10
die halben zu S Pfg stets rpetour

a e e ePreis Verzeichniss Nr 10 Gebinde gebe ich schon Von circa 25 Iiter ab

i Preis 1 1 PreisUngarische herbe Weisewoeine FlascherFlaschelp 100 Ltr Fiarehe ws 100 Ltr
und Oesterreichische Weiss ohne Fass Herbe unqarische Roth ohne Fass4

und Rothweine weineGrüna ger 150 150 Otner herb 1 55 90Bisamberger 1 75 175 Fozsonyer mila 120 100er d 1 23 S c e mild kräftig 135 70 1207 e ner Adelsberger kräftigChaäteau Palugyay örisinaitilians 8 50 1 750 Pressburger Cabinet 80 S 2 je S
Gumpoldskirehner Weiss 2 190 Szegszarder Cabinet 2 1 180Burgunder kräftig roth 8 1 601 275 Karlowitzer kräftig 21 1 180Vöslauer Cabinet roth voll krättig 2 1 05 200 Villanyer wie Burgunder a 2 25 200

Tokayer Hegyaljaer Weine d er n Bordeaux sehrkrittis 50 130 5 S
a isontaer Königswein 50Herbo Ober Ungarweine Erlauer fein extra Cabinet 4 2 350Szamorodner mild I 76 s0 150 Chateau Palugyay Originalfüllung 3 50 1 75

Szamorodner ff gezehrt 2 50 1 30f 22592zamorodner voll und kräftig s 50 1 75 3500 Ealienische Roth und Sües
Tokayer seec alt sehr fein 5 2 50 450 weiſePokayer de ia reine 6 5 6500 FegrarsBarolo J 8 1 50 250Khein und moseiweine Chianti di Castel Broglis 850 300
Zeltinger 85 v50 1 80 Marsala süss herb 2 60 180 230Vngsteiner so 7 Wermuth di Torino süss Uagenw à Ltr j 2 60 130 200
NMoselpiümehed 1 20 65 100 Moseato di Lipari süss 5 50 2 75 eBerneastler 120 65 100 Lacrima Christi süss 6 3 uBrauneberger 1 35 70 125e Forster Riesling 150 80 155 FranzösiescheBordeauxweine
Winkler hochfein 1 50 80 135 Medoc J 1 90Hochhei mer 1 50 135 Pontet Canet herd r 1 35 70 J 120Deidesheimer 1 75 150 Chäteau Léoville perb mild 1 50 80 140Hattenheimer 1 75 150 Chäteaun Beycheville mild 1 80 1601 75 90 150 Chäteau Larose kräftig 2 1 180Piesporter 2 1 175 Chäteau Margeaux mild kräftig 2501 130 1 225
Josefshöher 2 50 1 30 225 J St Julien sehr kräftig mild 3 150 250Rauenthaler mild kräftig 3 1 50 275 Pinauüd Lamarque 4 2 300Rüdesheimer mild fein 850 300 Spanisehe vo

12 und Cap Weine

ch h r Lun el 50 135ampagner r aragona 180Bata tetion Hid Seherry süss herd 3 155 250
Musseaux Berggeist franz Etq 180 I 60 Malaga voll süss krüktig 3 1 565 250
Musseanx Pleur de Saiety frz t Ria 2 25 1 50 24 Dry Madeira süss herb 3 50 1 75 300
Hochheimer Pr 3 1 75 27 I Alter Portwein sehr kräftig 83 1 55 250Kaiser Sect 3 30 Fine Constantia Pöntak mild süss 4 2Kaiser fdold 5 2 75 42 Dry Constantia fein süss 4 50 2 25Kupferberg Gold 6 3 50 48 Pearl Constantia voll süss 5 2 560Ungarischer Könige Seei I 8 78 Svweet Pontac süss kräftig 6 l 3

Die mit einem versehenen Weine sind auch in 1FPlaschen zu haben

5 theilige
TCoilettenſpiegel

u PlüſchNeceſſaires
Kunsthandlung

Geiststr 38
Rähmaſchinen
zu bedeutend ermäßigten
Preiſen

erehe Hallea S

Gr Klausſtr 25
Größte

Reparaturwerkſtatt

lüſſiges Gold u Kupfer
ronze in vorzüglichſter Qualität

alle Metalle v iguren Vwilt er
rahmen Stein Holz Papiermachs
überhaupt alle gewerbl u Haushaltungs
wecke Kann ſelbſt von Kindern mittels
inſel aufgetragen werden Flaſche mit

Pinſel Mk 25 franko gegen Einſendung
des en gen durch

ohler RNudolſtadt i Th
rübte Schneiderinrig ſich zur Anfertigung von

Damen u Kinckler Garclerobe

Viele Neuheiten

Die mit einem versehenen Weine sind auch in Plaschen zu haben

Nallosch e
Koffer u Reiseutensilien Fabrik

C Abel mann Sohn
De Verhkaufslokal Gr Steinſtr 8 u

Z u 222 a und
f ſütors Weihnarhts Aussteſng

von Puppen u Spiel waren
wird heute den 19 November in den neuerbauten Räumen eröffnet

Grossartige Auswahl

i Ltr Ltr Preisß 100 IMedicinal und süsse Flasche Flasche

Tokayer Weine A6Ruster I Ausbruch 1 50 801 175Ruster Ausbruch Medicinal 1 751 90 180
Ruster Vollausbruceh fein voll kott 2 105 210
Ruster Ausbruch Pa Qualität 2 115 215
Oedenburger Ausbrueh fein fett 2 1 05 210
Menescher Auasbruch ſ kett 2 50 1 80 235
Tokayer Ausbrueh kein fett 2 50 1 30 2355Tokayer Ausbrueh sehr alt Medicinalj 8 1 65 300
TokayerAasbr ff gezeurtdfedieinal alt 3 60 1 80 400
Tokayer Museat exquisit sehr alt 4 2 460
Tokayer Ausbrueh 4buttiger 1876er 5 2 60 650
Rarlowitzer coth silss Ltr Flasche 2 1 10 200
St Georger Dessertwein à Liter 2 1 160

Original
i

Flasche Flasche

Spirituosen LChartreuse 5 2 560Benedietiner b 2 60Syrmier Slivovitz ganz alt 6 3Cognac vieux sehr fein alt 4 2Cognac vin de Champagne L reillard 6 3
Arac de Goa Pa ff fein 56 2 560r Jamaica Rum 5 e 7 7 e 3 et 1 50Jamaica Rum alter tk 2Jamaica Rum ganz alter 2Kaiser Punseh hochfein 383650 175
Ananas Punseh ff fein 8 50 1 75Arac Punsch Pa 3 60 1 75Burgunder Punseh 8 1 50Schwedischer Punsch 8 1 50Rum Punsch 3 1 50Himbeer Essenz à Liter 2 50 1 25Die mit einem versehenen Weine sind auch in i Plaschen zu haben

Preis Courant ohne Verbindlichkeit verzollt ab Halle

Bestellungen werden prompt effectuirt
Auftr ab Koellereien in Vagarn 35 35 MK p Heotol biger

Zahlhar in Halle a S
Ziel 4 Monat oder 29 Seonto

dei Bezug von mindestens 12 Fl oder ca 20 ILtr Fass

Für Shineicler
ltaliencloth Serge

Plaidfutter Aermelfutters
Croisé Kragengammest

Tuohstoffe Borden Knöpfe
sowie alle Sohneiderartikel

empfiehlt Neuuhäuſer 2

W egerich
Seclh chreibzeuge

Photographieſtänder un h

Kunsthandliung
Geistatr 38

In allen Leiden
und Krankheitsfällen empfiehlt ſiche erfolgreichen Behandlung r

en Grundſätzen der Neuen Heilkunſt

A Burghanddt
Halle a Leipzigerſtraße 19

Der 450 t fürnur3 k
incl Kiſte und Verpackunfraneo Portoerſparniß 70 Pf

1 Kiſte wunderbar ſchönes delikates
geſundesCkriſbanm Confeck

J Kſſten fü r V Mark e g NachnahmeCadwi Philippſohn eoden 137
C Ziegner Gr Ulrichſtr 21 III

Reichhaltige Auswahl von Ueuheiten in

Menu und Tischkarten
unter anderem

Meissener Porzellan
Otto Strube Barfüsserstr 10

Eommnnaler Verein nd und Weſt
Donnerstag den 20 ds Mits6 Abends S Uhr

Monats Versammlung im Paracdies s
Der Vorſtand

Papierkörbe u andere

e feingeflochtene
Kunsthandiung
Geiststr 38

RKRheumatismus
Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer

Krankheit ſodaß der Arzt erklärte ich würde
nicht wieder richtig gehen lernen Durch
eine Einreibung gelang es mir nun diesLeiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen

und habe ich durch dieſes Mittel ſchon
vielen ſolchen Leidenden geholfen bin gern
bereit es jedem Rheumatismuskrankenzukommen zu laſſen Viele Dankſchreiben

liegen zur Einſicht H Roderwald
Magdeburg Samenhdlg Bahnhofſtr 84
Die größten u veſten

Kohlenanzünder
60 Stüt 21 Pfempfiehlt E Walther Glauch Kirche 18

Wegen en Inſgibe des Gohlergeſhaf

ſollen die noch auf Lager habenden

e Brilkkets
ea 300 Ctr im Ganzen verkauft werden

J tanten wollen ihre Adreſſe unter P G8 in der Exped
d
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